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Erscheint wöchentlich dreimal '.

Lientziag , Donnertztag nnd Samstag .
Pre .L vierteljährlich in Durlach 1 Ml . ö Pf .

Iin Reichsgebiet 1 Mk. 6) Pf .
HlMSiag des 24 . ZMUM

p-inr^.lnnjtrgkhühr per gewöbulicke vier-
l^ ne Zeile over deren Raum 9 Pf . i ^

JnÄcüke erlittet man 2ct .P- zuvor l-is _L_
spätestens !'» lkkri >-nittag ' .

LstztSUkLigkeitkn .
Deutsches Ncich .

* Am kaiserlichen Hofe wurde am
Sonntag das Krönungs - und Ordcnsscst des
Ordens vom Rothen Adler in der herkömmlichen
Weise begangen . Ta der Kaiser sich eine leichte
Erkaltung zügczvgen hat , konnte er der Feier
nur zum

'
TheU beiwohnen und beauftragte für

den Rest derselben den Kronprinzen mit seiner
Vertretung . Im llebrigen ist das Allgemein¬
befinden des greisen Monarchen durch die leichte
Indisposition in keiner Weise altertet worden
und erledigt er in gewohnter Weise die laufenden
Regicrungsgcschäfte . TaS Krönuugsfest hat ,
wie üblich , zahlreiche Verleihungen des Rothen
Adler -Ordens , in seinen verschiedenen Ab¬
stufungen , sowie des Kronen - Ordcns zur »Folge
gehabt .

— Bei Gelegenheit des diesjährigen Ordens -
fcstes haben erhalten : den Königlichen Kronen -
Ordcn 4 . Klasse : Prcmicrlieutenant Feill vom
3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . , 1ll
( z . Z . in Durlach ) ; das Allgemeine Ehrenzeichen :
Oberlazarethgehilfe Gabel vom 3 . Badischen
Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 , ( eben¬
falls in Turlach ) .

* Der Militäretat hat den Reichstag
auch noch während der ganzen Sitzung am
Montag beschäftigt , so daß die Spezialdebatte
über den gleichfalls auf der Tagesordnung
stehenden Justizetat erst am Dienstag begonnen
werden konnte . Der größte Theil der Montags -
fttzung wurde durch die Debatte über die zum
Ban einer Unteroffizier - Vorschule in Neu -
Brcisach (Elsaß ) geforderte Summe von
280,000 Mk . ausgcfüllt . Der fragliche Gegen¬
stand hat den Reichstag schon früher wiederholt
beschäftigt , aber die Position wurde trotz warmer
Befürwortung seitens der Vertreter der Rcichs-
rcgierung stets abgelehnt und das nämliche
Schicksal widerfuhr ihr auch diesmal . Von
konservativer L-eite beantragte Abg . v . Massow
unter Hinweis auf die Nothwcndigkeit . den

Uutcrosfizicrsschulen gut vorbereitete Zöglinge
zuzuführen , die Bewilligung der Forderung ,
worin er von I>r . Bürklin (nationallibcral )
und auch vom Abgeordneten Grafen Moltke
unterstützt wurde , der namentlich darauf hin -
wics , daß cs dringend wünschenswerth fei , der¬
gestalt die militärisch tüchtige elsaß - lothringische
Bevölkerung für unseren , für die Armee so
wichtigen . UnterosfizicrSstand zu gewinnen . Aus
finanziellen Gründen erklärten sich indessen die
Redner der Tcutschfreisinnigen und Abg . llr .
Windthorst gegen die Forderung , wobei Abg .
Richter darauf hinwics , daß es sich hierbei
keineswegs um eine nationale Frage — ent¬
gegen den Ausführungen des nativnalliberalcn
Abgeordneten Fischer ( Abgeordneter für Ulm )
— handle , im klebrigen habe die dcutfchfreisinnigc
Partei Dutzende von Millionen für die Be¬
festigungen von Elsaß - Lothringen bewilligt ,
ebeus» die Forderungen für den Ausbau der
Reichseiscnbahncn . für die Universität Straß¬
burg u . f . w . Obwohl Kriegsminister Bronsart
v . Schcllcndorf wiederholt warm die Bewilligung
der Position befürwortete , wurde dieselbe, ent¬
sprechend dem betreffenden Kommissionsantragc ,
mit geringer Majorität abgelchnt ; der übrige
Theil der Sitzung war von keinem allgemeinen
Interesse .

* Das preußische Abgeordnetenhaus
begann am Montag die erste Lesung des Etats .
Aus den Ausführungen des FinanzministcrS ist
Folgendes hervorzuheben : Ter Etat pro I883P4
habe die gehegten Erwartungen um 3 Mill . Mk .
übertroffcn . Der Gesammtüberschuß , welcher
namentlich aus den Eisenbahnen herrührc , be¬
trage 20 Millionen , die zur Tilgung der
Eisenbahnschuldcn ihre Verwendung finden .
Für das laufende Jahr sei ein Ueberschuß von
10 Millionen zu erwarten , darunter 3 Millionen
aus der Forstvcrwaltung , welcher Betrag sich
bei der dringend wünschenswerthen Erhöhung
der Holzsteuer noch steigern werde . Bezüglich
der Höhe der Matrikularbeiträge des Etats

> pro 1885 :86 bemerkt der Minister , daß dies

kein Fiasco der gegenwärtigen Wirthschaftspolitik
sei , sondern die Nothwcndigkeit der weiteren
Ausbildung der indirekten Steuern durch das
Reich beweise.

* Der Reichskanzler hatte bekanntlich
in der Reichstagssitzung vom 10 . Januar bei
der ,,Kamerun - Debatte " die Bemerkung fallen
lassen , daß die Eingeborenen in Ncu - Guinea
die dortige deutscheOccnpation „ hinausgeworfen "

hätten . Weitere inzwischen cingelausene De¬
peschen bezeichnen aber diese Mittheilung als
unbegründet ; cs handelt sich hierbei lediglich
um einen Protest , den ein nicht in Neu - Guinea
lebender Ausländer , welcher im englischen In¬
teresse steht und wirkt , gegen die deutsche Be¬
sitzergreifung von Neu - Guinca eingelegt Hot ,
und mit diesem papierenen Widerstand wird
dieBis .marck ' sche Staatskunst Wohl fertig werden .
Erfreulicher . Weise kann die „ Köln . Ztg .

" ,
welche diese Berichtigung bringt , mittheilcn ,
daß im llebrigen die Bemühungen des deutschen
Handels , auf Ncu - Guinea festen Fuß zu fasse» ,
die besten Fortschritte machen .

* TaS über der Frankfurter Mord¬
affäre schwebende Dunkel will sich noch immer
nicht lichten , trotz der vorgenommencn ver -
schiedentlichen Verhaftungen verdächtiger Per¬
sönlichkeiten . Neuerdings macht sich auch die
Anschauung geltend , daß der Mordbube , dem
Polizeirath Rumpfs zum Opfer gefallen , direkt
über den Ozean hergesandt wurde und der
Mvst ' scheu „ Gruppe " angchöre . Ausgeschlossen
erscheint diese Annahme nicht , wenn man be¬
denkt , daß der genannte anarchistische Agitator
in Philadelphia eine Rede gehalten hat , in
welcher Most den verurteilten Reinsdorff wegen
der von ihm geplärrten „ großen " That ver¬
herrlichte . Bemerkenswcrth ist , daß dieser Tage
in einem Dorfe der Mannheimer Gegend ein
Handwerksburschc verhaftet worden ist , welcher
auf den die Verhaftung vornchmcnden Gcns -
darmen einen Revolverschuß abfeuerte ; in dem
Besitz des Attentäters wurden scharfe Patronen
und eine größere Geldsumme vorgefunden .

Jerrilletorr .
— — II )

Zer Weg zum Herzen .
Novelle von F . Zlöckerl .

(Fortsetzung)
Anderthalb Jahre sind vergangen , für die

Frau Kommerzienräthin und Melitta war cs
eine schwer sorgenvolle Zeit gewesen. Sie hatten
kein Privatvcrmögcn und keine wohlhabenden
Verwandte

^ wie die Arau Pastor Bergen vcr -
rnulhet . -sie hatten den harten Kampf mit
der Armuth aufnehmcn müssen , wenn sie eben
weiter leben wollten .

In dem dunkeln Hause , in welchem Melitta
einst so jugendfroh und übermüthig die vielen
Treppenstustn hinauf geklommen , finden wir
die beiden tarnen wieder . Sic bewohnen die¬
selben Räume , in denen Helene Bauer langsam
dahin geschmachtet , bis der Tod sie von allem
Erdenleid erlöste . Und wie kalter Todesschauer
hatte es Melitta angeweht , als sie am Tage
nach dem Vcgräbniß ihres Vaters ihre elegante
Wohnung verlassen und in das ihr so wohl -
bekannte Gemach Helenens getreten war .

>sie sah deutlich das kranke junge Mädchenvor sich , wie sie die großen , dunkeln Augen so
forschend auf sie gerichtet . Es war ihr gc -
weseu . als lägen lange Jahre zwischen jenem
Fruhlingsnachmittag und dem fürchterlichen
ersten Abend , den sie mit ihrer Mama in der
neuen Wohnung zugcbracht . Wie ein ge¬

fangenes Vögelchen in feinem engen Käfig ,
war sie rastlos hin und her gelaufen in dem
kleinen , niedrigen Gemach , und dann war sie
heftig ausschluchzend zufammengesunken und
hatte den Kopf in der Mutter Schooß gelegt ,
und aus den starren , thränenlosen Augen der
Frau Kommerzienräthin waren die ersten ,
heißen Tropfen langsam die blasse Wange
hcruntergerollt . So hatten sie gesessen , lange ,
lange Stunden , der Mond hatte sein bleiches
Licht in das kleine Zimmer gesandt und war
dann theilnahmlos vorübergczogen . Er hatte
schon so viele weinende Menschenkinder gesehen ,
dos Schicksal der Einzelnen konnte ihn nicht
rühren . Und dann war endlich der einzige
Tröster in allem Leid , der -schlaf , zu ihnen ge¬
kommen und hatte die thränenfchweren Augen¬
lider geschlossen. Noch manche Thräne Wurde
in dem einsamen Stübchen geweint , ehe sich die
beiden verwöhnten Damen einigermaßen an den
jähen Wechsel ihres Schicksals gewöhnt hatten .

Als das wenige Geld , welches sie noch in
Händen hatten , ausgegcben , da wagte sich Me¬
litta zum ersten Mal wieder an die belebten
Straßen der Stadt . Sie hatte das Gesicht mit
einem dichten , schwarzen Schleier verhüllt und
niemand vermuthete Wohl unter dieser kleinen ,
vermummten , schwarzen Gestalt die einst so
glänzende Erscheinung Melitta Bendelo ' s.

Sic ging in mehrere Läden , sich Arbeit zu
erbitten .

'
In einem Weißwaarengeschäft bekam

sic denn auch einige ausgezeichnete feine
Stickereien und eilte damit beflügelten

Schrittes heim , mit Feuereifer die Arbeit zu
beginnen .

„ Wenn ich die Woche nur 4 solcher Hemd¬
einsätze fertig bringe , bekomme ich 2 Thaler ! "

sagte sie triumphircnd zu ihrer Mutter ; „ aber
ich bekomme sicher noch mehr fertig , wenn ich
recht fleißig bin .

" Tie Mutter blickte miß¬
trauisch aus die feinen Finger Mclitta ' s , die so
eifrig die Nadel handhabten .

„ Wie lange wird cs das kleine , blasse Ge¬
sicht aushalten , so lange Stunden sich über
die feine Arbeit beugen ? " dachte sie , istdem sie
auch , etwas weniger eifrig , zu derselben Be¬
schäftigung griff . Nach 4 Tagen war die
Geduld und Arbeitslust Melitta ' s vollständig
erlahmt .

„ Es ist so ermüdend , so geisttödtend ,
Mama, " klagte sie , „ meine Augen schmerzen,
ich muß etwas anderes ergreifen . Wenn ich
Unterricht geben könnte ! Meine Kenntnisse sind
aber jedenfalls zu gering , ich gehörte nie zu
den Schülerinnen , die jemals ein Lehrer gelobt ,
ich war stets das , e»kant terriblK .

Seufzend griff sie wieder zu der verachteten
Handarbeit . Plötzlich schien ihr ein belebender
Gedanke zu kommen . Sie erinnerte sich , daß
sie einst die Blumenmalerei mit großem Eifer
und nicht ganz ohne Talent , wie ihre Lehrerin
sie versichert , getrieben . Bei dem Umzug waren
ihr einzelne ihrer kleinen Zeichnungen in die
Hände gefallen , diese suchte sie jetzt vor .

„ Ich werde damit zu einem Kunsthändler
gehen und fragen , ob ich nicht dergleichen für



— In ganz Württemberg war das
Gerücht verbreitet , der König sei katholisch ge¬
worden . Ein Psarrer faßte sich das Herz ,
schrieb an den König und fragte ihn . ob es
wahr sei und ob er . der König , vielleicht nur
deshalb das heilige Abendmahl nach evangelischem
Brauche nehme , weil die Jesuiten ihm aus¬
nahmsweise dazu Erlaubniß gegeben hätten .
Als Antwort gab der König dem Consistorium
die feierliche Erklärung , daß er von ganzem
Herzen an der evangelisch - lutherischen Kirche
hänge und in seiner nächsten Nähe nur einen
einzigen Katholiken habe .

Oeflerreichische Monarchie .
* In Ungarn macht sich eine gewisse

Opposition gegen das Zollbündniß mit Oester¬
reich bemerklich . In einer der jüngsten Sitzungen
des ungarischen Unterhauses erklärte Graf
Appony gelegentlich der Berathungen des Bud¬
gets für das Handelsministerium , daß er nur
versuchsweise und für weniger als zehn Jahre
aus die Verlängerung des Zollbündnisses mit
-Oesterreich eingehen könne . Ministerpräsident
Tisza bekämpfte entschieden diese Erklärung
und wies darauf hin . daß die gegenwärtigen
Zeiten nicht geeignet seien zu Versuchen , welche
jede gesunde Bewegung des Handels und der
Industrie lahm legen würden . Das Zoll -
bündniß müsse unter den von ihm nngcdcutctcn
Bedingungen entweder aus eine genügende Zeit¬
dauer oder gar nicht abgeschlossen werden , eine
kurze Übergangsperiode würde der verfehlteste
aller Schritte sein . — Eine Auflösung des
österreichisch- ungarischen Zollkartells würde das
ohnehin nur lose Band zwischen den beiden
Hälften der österreichischen Monarchie jedenfalls
nur noch mehr tockcrn und offenbar ist man
in den Pestcr Rcgierungskreisen nicht gesonnen ,
dahin zielende Schritte zu unterstützen .

Schwede » uud Norwegen .
* Der schwedische Reichstag ist am

Montag vom König mit einer Thronrede er¬
öffnet worden ; dieselbe kündigt » . A . eine
Reihe von Gesetzentwürfen an . neue Steuern
oder eine Steuererhöhnng sind nicht beantragt .

Frankreich .
* Tie Gerüchte von einem Bruche zwischen

Frankreich und dem Vatikan , die in Folge
des Umstandes entstanden waren , daß der
päpstliche Nuntius in Paris plötzlich nach Rom
berufen worden ist , werden von dem klerikalen
Journal „ Le Monde " formell für unbegründet
erklärt . Das Blatt hebt hervor , das nächste
Konsistorium sei speziell dazu anbcraumtworden ,
um die neuen französischen Bischöfe zu proconi -
siren , auch werde wahrscheinlich die Frage der
3 französ ischen Kardinäle demnächst gelöst werden .

Geld liefern kann .
" sagte sie zu ihrer Mutter ,

indem sie schon eifrig nach Hut und Mantel
griff und das Antlitz wieder hinter ihrem
Schleier verbarg . Tie Frau Kommerzienräthin
zweifelte zwar lehr an einem günstigen Aus¬
gang diese -:- Unternehmens , wagte aber keine
Einwendungen .

Der Kunsthändler , dessen Geschäft Melitta
besuchte, war ein ältlicher , unverheiratheter
Herr ! Er erkannte Melitta sogleich, trotzdem
sie den Schleier nur wenig lüftete . Voll Mit¬
leid schante er in ihr blasses Gesicht und war
nicht im Stande , ihr ihre rührende Bitte ab -
znschlagen . Hatte er doch damals in der Reit¬
bahn , wo alles dem reizenden Mädchen ge¬
huldigt , auch von Bewunderung hingerissen ,
ihr einen kostbaren Blumenstrauß zugcworfen .
Und nun stand sie vor ihm so bleich, so ver¬
härmt , ihn . dem sie damals Wohl kaum einen
Blick gegönnt , um Arbeit anstehend . Er hätte
ja ein Herz von Stein haben müssen , wenn er
ihre Bitte zurückgewicsen .

Freundlich gab er ihr einige Aufträge und
Melitta war überglücklich über diesen schnellen
Erfolg . Mit großem Fleiß und Lust begann
sie diese neue Arbeit , schon nach 14 Tagen
konnte sie ihrem Gönner dieselbe ablicfern und
neue Aufträge entgegennchmen . Der Kunst¬
händler war bei aller Gutmüthigkeit aber auch
ein geriebener Geschäftsmann und verstand es,
mit Mclitta ' s kleinen Bildern Geschäfte zu
machen . Er zeigte dieselben einigen Offizieren ,
dir seine Handlung besuchten .

— Aus Lstasien ist die überraschende
Nachricht eingegangen , daß die Chinesen mit
Flottevmacht in See gegangen sind , um den
Admiral Courbet anzugreifen und die Blokade
Formosa 's zu durchbrechen . Ueber die Gegcn -
moßregcln Courbets verlautet noch nichts , daß
derselbe eine Niederlage erlitten habe , wird von
der „ Agence Havas " dementirt . - Ter neue
französische KriegSministcr Lewa ! gedenkt ein
eigcnthümliches Experiment , eine Mobilisirung
im Kleinen , vorzunehmen . Er will nämlich
die in Toiiki » stehenden Bataillone durch Frei¬
willige ans der aktiven Armee , welche mindestens
ein Jahr gedient haben , komptetircn und die
hierdurch in der Armee entstehenden Lücken
durch eine entsprechende Anzahl der zur Dis¬
position Gestellten anssüllen . Ter betreffende
Gesetzentwurf soll den Kammern nächstens
unterbreitet werden .

— In Paris hat sich ein Verein gebildet ,
der sich „ Die Gottlosen " nennt . Bor allen
Dingen soll der Name Gott und alles , was
mit ihm znsammenhüngt : „ Gott , göttliche
Macht . Vorsehung " n . s . w . in allen Sprachen
ausgcmerzt werden und in die Kalender sollen
als neue Heilige Plato . Lamartine ec . aus¬
genommen werden . Tie Generalversammlung
fand bei Bier und Tabak statt . Tie Franzosen
haben bekanntlich schon einmal in ihrer erste»
großen Revolution de» lieben Gott abgcsctzt
und ein schönes und bedenkliches Weibsbild als
Göttin der Vernunft eingesetzt, das aber nicht
lange regiert hat . In heidnischer Zeit wurde
einmal ein gefangener Rabbi vor den König
Cyrus geführt . „ Sage mir , wo Gott ist " ,
redete ihn der König an . so gebe ich Dir ein
Talent . "

( Eine schöne Summe in jener Zeit . )
— Sage mir , wo er nicht ist . antwortete der
Jude , und ich gebe Dir zwei Talente .

— In Frankreich und Belgien wird
die Einführung zum Thcit sehr hoher Ein¬
fuhrzölle aus Getreide und Fleisch geplant .
In Frankreich sind beantragt : für Weizen
europäischen Ursprungs für 100 Kilo 3 . für
Mehl , Roggen und Gerste 2 , für Hafer I Francs .
Für außereuropäische Erzeugnisse , für 100 Kilo
Weizen 0 Fr . 50 Ecnt . , für Mehl Io Fr .
60 C . . für Roggen und Gerste 5 . 60 Fr . und
für Hafer 5,20 Fr .

— Zu Ehren der Franzosen sei es gesagt ,
daß die Freisprechung der Frau Hugues , die
kaltblütig ihren Verläumdcr erschossen hat .
nachträglich allgemeine Mißbilligung findet .

Atalie » .
* Aus Italien liegen über die Verhand¬

lungen der Dcpntirtenkammer bezüglich der
Eisenbahn -Konventionen etwas ungenaue Be -

Es waren durchaus keine Kunstwerke , aber
sie waren von der „ kleinen , reizende » Bendclo "

gemalt , der man einst gehuldigt und deren
trauriges Schicksal seiner Zeit in den höheren
Geselllchaftskrcisen viel Theilnahme erregt ;
natürlich mußten sie gekauft werden ! Es ge¬
hörte nach kurzer Zeit zum „ guten Ton, "
Melitta ' » Bilder zu kaufen . Der Lieutenant
v . Strahl legte sich sogar ein „ Melitta - Album "
an und hatte seine elegischen Stunden , wo er
mit kummervollen Blicken die nicht immer
ganz naturgetreuen Blumenbilder betrachtete .

Seufzend gedachte er dann der Zeit , wo er
ihr gehuldigt : „ Ich hätte sie zu meinem Weibe
gemacht " — gestand er sich , „ doch das Schicksal
hat es nicht gewollt ! " - „ Eine arme Malerin
und ich der stattlichste Lieutenant im Regiment ,
lächerlicher Gedanke ! "

Das „ Melitta - Album " wurde zugeklappt
und der schöne Lieutenant , der seiner elegischen
Stimmung schon wieder Herr geworden , machte
mit selbstgefälliger Miene vor dem hohen
Pfcilcrspiegcl Toilette , um ans neue Eroberungen
ausziigehcn .

( Fortsetzung folgt . )

Derschievencs .
— Immer reicher quillt den Ame¬

rikanern der Segen aus der Erde . Eine
Anzahl Petroleumln unnen , die kürzlich im
Butler - Bezirk in Pennsyivanicn gebohrt worden
sind , stellen alle früheren Oel - Entdeckungen in
den Schatten . Sie liegen auf einem Grund -

rickcke vor . Während ein Telegramm aus
voriger Woche bereits die am Samstag er¬
folgte Annahme der Konventionen meldet , be¬
richtet ein neueres Telegramm von der am
Montag fortgesetzten Spezialbcrathuug der
Eisenbahnkonvcntivlicn ; die erstgenannte tele¬
graphische Mittheiluug bezieht sich also wolfl
blvs aus das Resultat der ersten Lesung .
NebrigcnS stellte Ministerpräsident Tcpretis in
der Montagssitznng die Kabinetsfrage und Er¬
klärte sich zugleich für die von Billia beantragte
einfache Tagesordnung . Durch die mit 158
gegen 88 Stimmen erfolgte Annahme derselben
entschied sich die Kammer im Sinne des
Ministeriums .

Rutzlanv .
* Der finutändifche Landtag ist am

Montag durch den Gencralgouvernenr Grat
Heyden im Namen des Kaisers zu Hel singt o es
eröffnet worden . Graf Heyden verlas die in
russischer Sprache abgefaßte Thronrede , die von
einem Senator ins Schwedische und Finnische
übersetzt wurde . Ter Landtag versicherte dem
Kaiser seine Dankbarkeit und Ergebenheit .

Gericht über die Schlachtunge » zu geiverölicheu
Zwecken in der Stadt Durlach im Hahre 1884 .

Dahier wurden in genanntem Jahre 654 Stück
Großvieh ( 98 Ochsen , 95 Kühe , 7 Kalviiinen .
413 Rinder , letztere im Alter von I ', —2 Jahren
und 41 Farren ) und 2032 Stück Kleinvieh
( 882 Kälber , 47 Schafe , 1105 Schweine ) ge¬
schlachtet. Das Gewicht des Großviehes betrug
138,700 Xu . und das des Kleinviehes 84,540 Xg .
Dazu kommt noch das Fleisch von l l Bieh -
stücken im Gewichte von 1600 Xz . . das artt
der sogenannten Freibank zum Genüsse ver -
wcrthet wurde . Auch ist hervorzuheben , daß
auswärtige Metzger 9709 Xzx . Rindfleisch nach
T urlach importirten und hiesigeMetzger 10,296 Xx .
Rind - , Kalb - und Schweinefleisch nach Karls¬
ruhe erportirten , also betrug die Einlieferung
von Fleisch 1557 Xg. mehr als der Fleisch -
vcrsandl von hier nach Karlsruhe . Nach dieser
Darstellung beträgt der Fleischkonsum im
vorigen Jahre hier 138,700 X^. Rindfleisch von
vollständig gesundem üM "l 600 ir ^Dvon kranck^
heitSwegen geschlachteten Viehstücken . dann
84,540 X^ . Kalb . L-chaf- und Schweinefleisch ,
dies gibt zusammen ein Flcischqnantum von
226,397 Xg ._

(Amtsgericht Durlach, ) Tagesordnung zu der am
A >, Ja » d , I . stallfindenden LchSffengerichtsfitzu « « .
Am (,S Uhr : l . In U, - S . gegen Fabrikarbeiter Ernst
Schindel von Durlach wegen Bedrohung Um 9 Uhr :
I » U .- S , gegen Katharine Hohmann von IöhUngen
wegen Diebstahls . Uni 9Z Uhr : In U - S . gegen Bäcker
Karl Laux alt von Wöschbach wegen Beleidigung _

stück , das nicht größer ist , als etwa ein halbes
Dutzend Häuservicrccke in einer Stadt . Die
darauf angelegten Brunnen , 12 an der Zahl ,
geben 500 Faß ( ü 158 Liter ) Oel die Stunde
oder 12 000 Faß oder 1896 000 Liter den
Tag . Das ist ein Fünftel alles Oels , das
jetzt in den Ber . Staaten gewonnen wird . So
viel Oel ist noch niemals , seit ans Petroleum
gebohrt wird , von so wenigen dicht zusammen -
liegenden Brunnen gewonnen worden . Rechnet
man den Liter nur zu 5 Pf . , so ergiebt dieser
Fund einen täglichen Ertrag von über
90000 Mark .

— Paris hat an Kredit entschieden ver¬
loren . In den letzten 3 Monaten 1884 kamen
I00 . 00O Ausländer und Provinzler weniger
an als in den Vorjahren und 60,000 mehr
reisten ab . Der Durchschnitt der Ankommenden
war seither jährlich 1,500,000 bis 1,800,00 " .
in den besten Jahren 2 Millionen . Die Zahl
der mit der ersten Klasse ankommcndcii reichen
Fremden hat sich aus die Hälfte vermiudeit .
diejenigen der dritten Klasse verdreifacht , ein
Zeichen , daß die Arbcitsnoth in den Provinzen
noch größer ist als in Paris .

— Nicht so alt , aber fast ebenso berühmt
wie weiland Davids Harfe ist D av i d ' s Geige ,
nämlich des verstorbenen Leipziger Konzert¬
meisters David . Es ist eine echte Joses Gnar -
nerio - Geige und dieser Tage für 17 00 " Mar ?
in den Besitz des Prof . Florian Zaser in
Straßburg übergegangen .



X -

t

ArnLsvevkünöigungsbtcrlL für - den Amtsbezirk Dur -Lerch.
Den Ansbrucl , der Maul - und Klauenseuche in

Söllingen betreffend .
Nr . 1241 . In dem Nindviehstalle des Zimmermanns Bernhard

Wenz in Söllingen ist die Maul - und Klauenseuche ausgcbrochen .
Durlach den 20 . Januar 1885 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt .
Grube r .

"O Nr . 408 . Tie Witwe des Land¬
wirts Karl Brutzer , Barbara
geb . Brecht von Weingarten hat
um Einsetzung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

' Diesem Gesuche wird stattgcgeben ,
wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Durlach , 17 . Jan . 1885 .
Grosch . Amtsgericht .

( gez . ) Tic ; .
Hievon Anssertignng .

Ter KerichtSschrcibcr :
'S i g in u n d .

Nr . 140 . Ladung .
1 ) K a r l K o n r a d H c i d t , Land -

wirlh , geboren am 26 . Mürz 1858 zu
Grötzingcn , zuletzt wohnhast daselbst ,

2 ) Ludwig Johann Görncr ,
Metzger , geboren am 8 . Oktober
1857 zu Weingarten , zuletzt wohn¬
haft daselbst , werden beschuldigt ,
als beurlaubte Reservisten ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein.

Uebertretniig gegen §. 660 Ziff . 3
des L-trasgesetzbuchS.

Dieselben werden auf Anordnung
des G rasch. Amtsgerichts hierselbft auf
Montag den 9 . März 1

Bormittags 0 Uhr .
vor das Grogs ». Schöffengericht zu
Durlach zur Hauptverhandlnng ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben aus Grund der
nach 8- 472 der Strasprozeßordnung
von dem Königl . Landwchrbczirks -
kommando Karlsruhe unterm 12 . v .
M . ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Durlach . 8 . Jan . 1885 .
Sigin u n d ,

Gerichtsschreiber des Großhcrzog -
lichcn Amtsgerichts .

Holzverfteigerung .
Die Größt ». Bczirksfarstei Langen¬

steinbach versteigert ans Tomäncn -
wald Kvpflewald
am Montag den 26 . Januar :

Nutzholz : 05 Eichen II . u . IV. Klasse .
11 Buchen , 11 Hainbuchen . 3 Forlcn -
stämme IV . Klasse . 13 Fichtenstüiiime
IV . und V . Klasse , 59 forlenc Säg¬
klötze , 17 Lattenklötze , 50 fichtene
Sägklöhc , 21 Lattcnklötze , 235 fich-
tene Hopfenstangen I . und IV . Klasse.
75 Rebstecken , 41 Ster Hainbuchen - ,
88 'j Ster Eicheiirollenholz ;
am Dienstag den 27 . Januar :

Brennholz : 165 Ster Buchen - ,
46 Ster Eichen - , >8 Ster gemischtes .
29 Ster Nadelschcitholz , 45 Ster
buchene, 29 Ster eichene , 16 Ster
gemischte , 9 Ster sorlciic Prügel ,
2190 buchene, 575 eichene , 2725 ge¬
mischte, 760 forlene Wellen , 6 Loose
Schlagraum .

Die Verhandlung beginnt jeweils
Vormittags 10 llhr auf dem Rath -
hansc in Langensteinbach .

Waldhüter Welle und Kies von
Langensteinbach zeigen das Holz
vor . Letzterer erthcilt Auszüge über
das Nutzholz .

Otfftullicht Erdvorladung.
Magdalena geb. Tron . Ehe¬

frau des Michael D i e t -r i ch . z . Zt .
nach Brasilien , Christof Tron
und Rosine geb . Tron , Ehefrau
des E hristosFriedrichKnoche r .
nach Amerika ausgewandert , sümmt -
liche von Spielbcrg . sind zur Erb¬
schaft ihrer verstorbenen Mutter ,
der Abraham Tron Wittwc ,
Jakobine geb. Müller von da .
gesetzlich mitberiisen und werden ,
da ihr Aufenthaltsort unbekannt ,
ansgcfordcrt . sich

biirrrorr 3 Morrcrterr
zu melden , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich denen zugethciit
werden wird , welchen sie zukäme ,
wenn die Geladenen z . Zt . des Erb -
oiiialls nicht mehr gelebt hätten .

Durlach . 17 . Jan . >885 .
Ter Grösst ». Notar :

_ A . Schmitt ._

Erbvorladung .
ChristiaiiKiiodcl von Königs¬

vach , geboren am 9 . November 1838 .
schob vor dem Jahre 1870 vermißt
gewesen , wird hierdurch nachträglich
aufgcfordert , seine Ansprüche an den
Nachlaß seiner am 7 . März 1870
zu Kvnigsbach verlebten Mutter
Barbara Knödel geb . Krauß

binnen 3 Monate »
dahier geltend zu machen , andern¬
falls die Erbschaft seinen Geschwistern
und Nachkommen von solchen zn-
getheilt wird .

Durlach , 10 . Jan . 1885 .
Sch iiIlhei s .

Grösst ». Notar .

Wovglicrrrsoir .

Holzberfteigerung .
Tie hiesige Gemeinde läßt am
Montag den 29 . Januar

im Gemeindewald Henleuberg uach-
verzeichnete Holzgattiiiigen öffentlich
versteigern :

29 Stämme Pappeln .
I ! » Wagner - Eichen .

202 Stück Wagnerstangeii ,
265 Ster buchenes Scheit - und

Prügclholz und
4000 Stück Wellen .

Zusammenkunft ist Vormittags
9 Uhr am Rathhause dahier , wozu
Liebhaber eingcladeii werden .

Berghanscii , 20 . Jan . 1885 .
Das Bürgermeisteramt :

W agn e r .
W althc r .

Arro .

Holzberfteigerung .
Die hiesige Gemeinde läßt
Mittwoch den 29 . d . M .

in dem Gemeindeivatd folgendes
Nutzhvlz öffentlich versteigern :

3 Eichen , ( schönes Wagnerholz ) .
2 Forlen . 6 Linden und 2 Pappet -
stämrire .

Tie Zusammenkunft findet Vor¬
mittags 9 Uhr im Hicbschlag
bei der großen Linde statt .

Aue , 22 . Jan . 1885 .
Der Gemcindcrath :

P o st Weiler . Bgmstr .
Raunser , Rthschr .

Lcrngerrsteinbercb .

ZtammhslDtrsttigkrung .
Die Gemeinde Langensteinbach

läßt am
Donnerstag den 29 . d . M .

in ihrem Gemeindewald nachstehende
Hölzer auf Borgfrist öffentlich ver¬
steigern :

85 fichtene Baustümme IV . Klasse ,
1020 Stück fichtene Gerüststangen .
1535 Stück fichtene Hopfenstangen

I . Klasse ,
1380 Stück fichtene Hopfenstangen

II . - IV . Klasse ,
940 Stück fichtene Baum - und

Nebpsählc ;
Freitag den 99 . d. M . :
6 svrlcne Lägktöhe II . und

III . Klasse,
'

20 schwarztaiinene Sägktötze
IV . Klasse ,

12 Wagnercichen .
80 schlvarztaniiene Baustümme

IV . Klasse ,
300 schwirr zicniiieiie starke Stangen ,
600 „ Hopsenstange »

I . — IV . Klasse .
700 schlvarztaniiene Baum - und

Rebpsähte .
300 Bohnensteckcn ;
Samstag den 91 . d . M . :
90 svrlcne Sägklötze 1. u . II . Klasse .
95 tannciie Sügklötze 1. und

II . Klasse .
13 «» taniieiie Baiistämme l . und

11. Klasse .
60 Wagnercichen .

8 buchene Klötze.
Tic Zusammenkunft ist jeweils

Vormittags 9 Uhr bei der Ziegel -
Hütte hier .

Langensteinbach , 21 . Jan . 1885 .
Uckele , Bgmstr .

Ried , Rthschr .
Kingerr .

Farreu-Verkauf.
Tic hiesige Gemeinde hat einen

schweren R i ndSsa rren zu ver¬
kaufen ; derselbe kann sowohl zur
Züchtung als zur Schlachtung ver¬
wendet werden . Kanstiebhabcr hiezu
werden jederzeit angenommen .

Singen . 15 . Jan . 1885 .
Ter Gemeiiidcrath :

Armbrust er , Bgmstr .

KttMhoh - Dkrsttlgming .
ßTuriachZ Aus den Stadtwald -

Tistrikleii „ Elsmorgcnbriich " und
..Mastwaide " versteigern wir a»
Windsall - und Dürrhölzern

Dienstag , 27 . d . M . ,
mit Zniaiuiiieiikrinft früh 9 Uhr
am Entensang ra . 150 Ster ge-
mischttSWeichhvlz und einige Hundert
gemischte Welten .

Durlach , 22 . Jan . 1885 .
S-tadt - Bezirkssvrstei :
_ H niiie r .

jlichhoh -VerfttiAkrnng .
Aus den Turlacher Stadt -

waldniigen bringen Ivir zur Ver¬
steigerung :
Donncrstag den 29 . d . M .

ans de » Distrikten „ Oberwald " bei
Gottesaue und „ Elsmorgenbriich "
bei Durlach : ! ! >0 Erlen , I5ÖPaPPeln ,
35 Eichen , 25 Eschen , 9 Weißbuchen ,
7 Ulmen , 3 Birken , 3 Weiden und
1 Fichte .

Zusammenkunft früh ! > Uhr an
den : '> Stellsallcn bei Gottesane .

Freitag den 99 . d . M .
aus Distrikt „ Bergwald " zwischen
Durlach und Hohenwettersbach :

42 Rothbuchen , 19 Elchen , 8 Birken ,
5 Fichten , 2 Weißbuchen , I Forle .
1 Elsbeere und 36 akaziene Wagner¬
stangen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr unten
am Hiebsschtage ans der Tiesenthal -
ftraße .

Die Waldhüter Kleiber . Blatt
und Meier von Durlach sind an¬
gewiesen , die Hölzer ans Verlangen
vorznwcisen ; von Erstcrcm werden
auch Auszüge ans den Aiisnahm 's -
listeii gefertigt .

Durlach , 18 . Jan . 1885 .
Stadt - BezirkSsorstei :

_ Has >1 e r ._

vergkdunMnächMkjfuljr.
jDnrlach . j Samstag ve »

2 -4. d . M . , Vormittags 11 Uhr .
wird die Beisuhr von 221 Kubik¬
meter Auffüllung an die Schrvt -
fabrik zunächst de? Gaswerks auf
dem Platze selbst an den Wenigsi -
nchmeiiden öffentlich versteigert , wo¬
zu die Lufttragcndeii eingetaden
werden .

Durlach . 21 . Inn . 1885 .
El » . Bull , Bauunternehmer .

j LiirlachZ Ter Unterzeichnete
empftehlt sich zum Hinzng von
Forderungen aus gütlichem Wege ,
Htechnungssleiluug , HrheSuug von
Klagen , Anfertigung von Kin -
gaven , Lebens - , Knrgel - und
Militärdienst - Zlerücherungen re.

_ Registrator a . T .

Danksagung .
Von der Md . Militär -Mr -

licherungs - Anltalt in Karlsruhe
wurde mir da ? für meine verstarb .
Ehefrau Marie geb. Giescr ver¬
sicherte Sterbegeld von 199 Mark
sofort baar ousbezahlt . was ich
mit herzlichem Dank bestätige .

Durlach . 21 . Jan . 1885 .
'

Johann Karle .

Teil IO Jahren bewäh rt Ht

Gehör - beiden ,
als : Ohrensausen , Ohrcnbrauscn ,
Ohrcnstccheii , Ohrenftuß , leichte
und horte Schwerhörigkeit , so¬
wie temporäre Taubheit werden
schnell und sicher beseitigt durch
das echte

mit der Schutzmarke
des Ober - Stabsarzt u . PhysikuS

vr . 6 -. SolunLSt !.
Preis ii Flasche nebst Ge¬

brauchs -Anweisung Mk . 3 .50
zu haben :

Haupt - Depot für Süd -
vcutfchland in Ltnttgart
in der KirsH - Apottielir , bei
Herren Äpothcker Zahn und
Secgcr .
Leit lN Jahren bewährt ! ! t

Konfirmanden ; öS ,
ei » ganz gut erhaltener , ist billig
zu verkaufen

_ Mittelstrastt 12 .

SälkttlkhrliWS - Kcku !» .
Ein braver junger Man » , welcher

Lust hat die Brov - und Fcin -
bäckerei gründlich zu erlernen ,
kann sofort oder ans Ostern ein -
trctcn bei

W . >2ch »nidt , Hofbäckerei ,



Kranken-

WittWungs -Vmi« .
Sonntag den 25 . V . M .,

Nachmittags 2 Uhr . findet im
Vereiuslokal (Brauerci zum Rothen
Löwen ) die statutenmäßige Generas .
Derlammlurrg statt .

Tagesordnung : Rcchenschafts -

dericht ^ Neuwaht des Vorstandes
und Aufnahme neuer Mitglieder ,
welche mit ärztlichen Zeugnissen
versehen sein müssen .

Um vollzähliges , insbesondere
pünktliches Erscheinen werden die¬

jenigen Mitglieder gebeten , welche
ein besonderes Anliegen haben .

Tie Vorstandsmitglieder haben
um halb 2 Uhr zu erscheinen .

Der Vorstand .

Ki nLadung .
IDurlach^ j Zur Besprechung der bevor¬

stehenden Gemeindet aths mahl werden die
Wähler auf

Samstag , 24 . Januar , Abends 7 Uhr ,
in das Rarhhaus eingeladen.

Dnrlach , 22 . Januar 1885.
_ _ _ _ Mehrere Wähler.

mrLLLMDLLSOZLG A -GLLLGlZLÄG.
s D̂urlachZ Sonntag den 25 . d . M . , Vormittags II Uhr ,

findet in der evcnrqecischen Stcrdtkiv 'cUe dahier
Atkrstholischkr KottesdikrrK

statt , wozu einladet
Der Borstand .

Morgen Sonntag empfiehlt : !

Kerliuer Pfamikichkit, !
Üa8v !mi88tvrte , !

Helen Hund , !
u . LLikssf2s .e ^ er ^ !

in schönster Auswahl z
k. . 86I88N6r . !

fiDurlachZ Nächsten Sonntag , 25 . Januar , spielt von
2 — st Nhr Nachmittags eine Musik auf der Eisbahn, wozu die ver¬
ehelichen Mitglieder eingeladen werden .

Ni chtmitg liebern ist der Zutritt gegen Lösung einer Tages¬
karte s . 2st Pf . gestaltet .

Der Vorßnnd.

WetzeMippe .
Samstag früh :

Kessel
'
fl

' eri
'
H ,

Abends :

Mchckckrr - LKmdcnmick .
Sriednch Holdschmidt

zur Horrrre .

Zri 'Ksivi 'vs LKkau .
Sonntag Den 25 . Januar 1385 :

Zwei große Konzerte ,
ausgeführt von der ganzen Kapelle der Amterofflzierschuke Kttkmgen ,
unter Leitung ihres Kapellmeisters A . Honrath .

I . Anfang 3 ') Uhr . II . Anfang 7 ) Uhr .
y :

' ^ ^

m W
L ! jsDurlach . ) Meinen verehrlichen Kunden Turlachs und

der Umgegend zeige ich hierdurch ergebenst an , daß ich mein

Au vermielyen
Hauptstraße !2 2 Zimmer mit
oder ohne Kost . Zu erfragen ini
2 . Stock . Ebendaselbst können auch
einige gute Packlisten billig ab¬
gegeben werden ._ — .

Eine Lach - Mahnung von zwei
Zimmern , Küche und aller sonstiger
Zugchör hat aus April oder Juli
an eine einzelne Person oder kinder¬
lose Familie zu vermielhen

I . Ticfenbacher Wtb .,

K . rchstraße 2 ^ ist eine
^

kleine
Wohnung im 2 . Ltock auf April
zu vermielhen . _ _ _

Guimi- Stich - Mnims
und

^ M86 !' 03iL !' k' ll - ? 38i6N
cmpsielht

x , V7 . AeM .
Sieden Darren
( ölart - schcck ) von l 'l bis 3 Jahren
hat zu verkaufen

Paul Wetze ! ,
Knittliugcn .

ge ' ucht
^ ästmLsostinsntLvri 'L DurlLvst .

Am vergangenen Sonntag Nacht
ging von der Hauptstraße bis in
die Amalicnstraße ein weißer
seidener Shawl verloren .
Gegen Belohnung abzugcben

Amalienstraße st
im untern Stock .

!!!

NN oebentliches , von
16 bis 18 Jahren ,

welches Lust hat , 2 Kinder zu hülen ,
wird aus lö . Februar gesucht.
Näheres in der Expedition d . Bl .

'

^ pezererwaarett-Geschäft
von heule ab an Herrn Gustav Hohloch hier pachtweise
übertragen habe .

Für das- mir seither geschenkte Zutrauen bestens dankend ,
lK bitle ich dasselbe auch ans meinen Nachfolger gefälligst über -
Ts j tragen zu wollen .

Hochachtungsvollst

U L . Lorn .

Auf Vorstehendes Bezug nehmend , werde ich cifrigst
bestrebt sein , meine werthen Abnehmer stets reell und bestens . . .
zu bedienen und sehe ich

' einem werthen Besuche mit Ver - 1 ^
Ich! gnügen entgegen . lchl

Hochachtnngsvollst W

S . » oklovL . U

, _
Karrsruhe .

GkslhMs -ElDnulg L EmpWimg .
Einem geehrten Publikum von Durlach und Umgegend er¬

laube mir hierdurch die ergebene Anzeige zu machen , daß ich am
23 . Icnrrrcrv d . s . ein

Tuch - , Manufaktur - und Weitzwaaren -
Geschäft

im Hause des „ Badischen Landesboten "
, Ecke der Kaiser - und Kreuz¬

straße , in den bisher von Herrn N . Jacobssohn innegehabten Lo¬
kalitäten unter der Firma

eröffnen werde .
Gestützt auf reiche Erfahrungen , welche ich Gelegenheit hatte

während meiner Thätigkcit in den bedeutendsten Häusern zu machen ,
sowie durch vorLyeikliaite Einkäufe in den ersten Fabriken hoffe ich
den Anforderungen des geschätzten Publikums in jeder Beziehung gerecht
zu werden .

Es ist mein Bestreben , nur gute , dauerhafte Maaren in größter
Auswahl bei streng reeller Wedienurrg und den billigst aber gänzlich
festen Preisen in Verkauf zu bringen und empfehle ich mein Unter¬

nehmen einem geneigten Wohlwollen .
Hochachtungsvoll

M . cksLL
"

AtrSLLL ,
gegenüber Der „ Stavt Pforzheim " ,

Ecke der Kaiser - und Kreuzstraßc .

MiMr -Nnkis Durlch.
Von einem Ehrenmitglied em-

pfinaen wir als Geschenk Zehn
Mark , wofür dank :

Der Vorstand .

Turnverein Dnrlach .
6ut tteiü

Von heute an finden die regel¬
mäßigen Turnstunden wieder statt ,
wozu die aktiven Mitglieder um
pünktliches Erscheinen dringend er¬
sucht werden .

Der Tnrnwart .

M die SMis »s
empfehle mein Lager i » HZLunren
und Weißen Kcrrrdscbnberr .

! u ! ie ttolilocti,
Mo des .

LLupferich .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der

Thcilnahmc , welche uns bei dem
Hiuscheidcn nuferer lieben Frau
und Mutter

Wclv ' bcrvel Kirrrz
geb. Vogel

zu Theil geworden sind , sowie
für das ehrenvolle Geleite zur
letzten Ruhestätte sagt im Namen
der Familie den innigsten Dank

Knnz , Adlerwirth.
Stupferich , 2V . Ja » . l885 .

Todes - Auzeige .
fDurlachZ Am Mitktymksvm "

2l . d . Nits . , Abends j, ! 0 Uhr ,
verschied sanft nach mchrmv -
natlichcm Krankenlager infolge
Lungenleidcns , 33 Jahre 3 Mo¬
nate alt , unsere liebe Frau ,
Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante
Sophie JosephincKristen

geb. Schmidt .

Tiefbetrübt machen wir Freun¬
den und Bekannten die traurige
Mittheilung mit der Bitte um
stille Theilnahme ,
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach . 23 . Jan . 18ß5 .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag den 24 . d . M . , Vormittags
'KO Uhr in Karlsruhe von
der Leichenhalle aus , statt .

Dies statt jeder besonder !!
Anzeige .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 25 . Januar 1885

In Dur lach :
Vormittags Ms Uhr : Hr . Stadtpf Specht .

Lieder : Vorl . Nr . >2 . Hptl . Nr . 174 .
Schluß ! . Nr . 53.

Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche 2 )s Uhr : Hr . Pfarrer A nspa ch.

In Wolfartsweier :
Herr Dekan Vechtel .

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag den 25 . Ja » . 15 . Ab .- Vorst.

Undine , romantische Zauberoper in 4 Auf-
zügen . Nach Fouques Erzählung frei be¬
arbeitet . MusikvonA Lortzing Ansang6Uhr .

Stadt Dnrlach .

Ltaildksbuchs-Ailsjjige.
Gestorben »

22 . Jan : Heinrich Karl , Vat . Heinrich
Karl Weiler , Landwirth ,
3 Jahre alt .

« erd !!«!,. Druck unUrlsg r »n « . T >wi>, Turlach.

>
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